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Metsos Automation Business

Metso setzt auch in Deutschland 
auf Kundennähe

Metsos Automation 
Business ist bekannt für 
seine intelligente Ven-
tiltechnologie und die 
innovativen Automatisie-
rungs- und Informations-
management-Systeme. 
Das Weltunternehmen 
hat im Frühjahr 2011 ein 
neues modernes Werk 
am Hauptsitz in Helsinki/
Finnland bezogen und den 
Standort Deutschland in 
den vergangenen Jahren 
kontinuierlich ausgebaut. 
Neben der Vertriebsnie-
derlassung in Leverku-
sen hat Metso seit der 
Übernahme von Mapag 
im Jahr 2008 zudem eine 
eigene Produktionsstätte 
in Horgau bei Augsburg. 
Damit unterstreicht der 
Hersteller bewährter und 
bekannter Armaturen sei-
ne Konzentration auf Kun-
dennähe. 

Höhere Effizienz der Pro-
duktion und das Ziel, „Bes-
ter Lieferant“ hinsichtlich 
Produktqualität, Liefer-
termintreue und Kunden-
zufriedenheit zu werden, 
sind die Hauptgründe für 
die Investitionsbereitschaft 
in neue Werke. Natürlich 
dienen dieser Zielsetzung 
nicht nur neue Fertigungs-
anlagen, sondern insbe-
sondere die beständige 
Weiterentwicklung vielfach 
felderprobter Produkte als 
auch die Erweiterung der 
Produktpalette insgesamt. 
Darüber hinaus wächst die 
Bedeutung des Service. So 
strebt auch die Automation 
Business ganz im Sinne der 
Unternehmensphilosophie 
der Muttergesellschaft 
Metso Corporation langfris-
tige Partnerschaften mit ih-
ren Kunden an. 
„Mit unseren Produkten 

und Dienstleistungen 
möchten wir unseren Kun-
den helfen, ihre Profitabili-
tät und Wettbewerbsfähig-
keit jetzt und in Zukunft 
weiter zu verbessern“, er-
läutert Esko Ilmonen, Coun-
try Manager Flow Control 
Deutschland Metsos Auto-
mation Business. „Deshalb 
bieten wir unseren Kunden 
eine umfangreiche Palette 
an Produkten und Syste-
men, angefangen beim En-
gineering über Norm- und 
Sonderausführungen der 
Produkte bis hin zum Ver-
fügbarkeitsservice und der 
kontinuierlichen Leistungs-
steigerung.“ Basierend auf 
der einzigartigen Techno-
logie, die Metso in vielen 
Bereichen marktführend 
macht, werden diese Lö-
sungen erweitert und ange-
passt, um unterschiedlich-
ste Kundenanforderungen 
zu erfüllen. Sie sollen den 

Anwender unterstützen, 
stets die beste Lösung in 
einem sich wandelnden 
Geschäftsumfeld zu fin-
den. „Wir sehen uns hier 
als verantwortlich über den 
gesamten Produktlebens-
zyklus“, so Ilmonen.

Permanente 
Produktentwicklung
Zu den Stärken von Metso 
gehört insbesondere die 
fortlaufende Produktent-
wicklung. Einer der wich-
tigsten Meilensteine ist das 
erweiterte Programm für 
intelligente Notabschalt-
Lösungen, genannt Metso 
iESD, durch SIL-zertifizierte 
Produkte. Darüber hinaus 
steht Anwendern mit dem 
Ventilauswahl- und -aus-
legungsprogramm Nelprof 
eine Version mit  neuem 
Berechnungsmodul zur 
Verfügung. Die Software 
kann nun dazu verwendet 

werden, automatisierte 
Metso Metall- und Weich-
sitz-, AUF/ZU- und Notfall-
Ventile mit fortschrittli-
cher Antriebsauslegung 
auszuwählen. Mit dem 
SIL-Berechnungsmodul im 
Programm lassen sich vor 
allem Sicherheitsanforde-
rungen realistisch bewer-
ten. Die leicht zu bedienen-
de, zuverlässige Software 

berechnet automatisch 
den SIL-Level des Ventilpa-
kets – der Anwender muss 
nur noch die gewünschte 
Komponente auswählen. 

Rund 15 Jahre kontinuier-
liche Innovationen in der 
Smart-Technologie setzt 
Metso unter anderem mit 
der jüngsten Einführung 
der Edelstahl-Versionen 

Bevor die Klappen das Werk in Horgau verlassen, werden sie gemäß Kundenspezifikationen getestet. Das Beispiel zeigt eine Klappe der Nenngröße 
DN400, die mit Schließzeiten von 100 Millisekunden getestet wird.

Esko Ilmonen, Country Manager 
Flow Control Deutschland Metsos 
Automation Business: „Mit unse-
ren Produkten und Dienstleistun-
gen möchten wir unsere Kunden 
dabei unterstützen, ihre Profita-
bilität und Wettbewerbsfähigkeit 
jetzt und in Zukunft weiter zu ver-
bessern.“

Metsos Automation Business hat mit dem rund 5.000 qm großen Werk in Horgau bei Augsburg eine eigene Produktionsstätte in Deutschland. Hier be-
schäftigt das Unternehmen mehr als 100 Mitarbeiter.

Metso in Kürze:
Metsos Automation Fachleute sind spezialisiert 
auf Prozessautomatisierung und Informations-
management-Anwendungsnetzwerke und Sys-
teme, Messsysteme und Analysegeräte für die 
Prozesstechnik, Regel-, AUF-/ZU- und Notschalt-
Ventile, intelligente Stellungsregler, Condition 
Monitoring und Lifecycle-Performance-Service. 
Metsos Automation Business gehört zu Energy 
and Environmental Technology der Metso Corpo-
ration. Weitere Geschäftslinien sind Paper and 
Fiber Technology sowie Mining and Construction 
Technology.  
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aller Smart-Produkte für 
Sicherheits- und AUF/ZU-
Anwendungen fort. Die 
Edelstahl-Produkte zielen 
auf die Öl- und Gasindus-
trie ab. Positive Reaktionen 
von Kunden zeigen deut-
lich, dass es insbesondere 
in diesem Bereich einen 
Bedarf an solchen Sicher-
heitsprodukten gibt. Das 
Produktangebot für die 
Öl- und Gasindustrie soll 
in den kommenden Jahren 
noch stärker erweitert wer-
den.

Steigende Anforderungen 
Die Anlagensicherheit er-
höhen, Kosten sparen, 
Emissionen vermeiden, 
Geräuschpegel reduzieren 
– diese Kundenwünsche 
gehen einher mit zuneh-
mend härter werdenden 
Anwendungen, in denen 
zudem die Betriebsdrücke 
steigen. Metsos Automati-
on Business konzentriert 
sich bereits jetzt auf diese 
stetig steigenden Anfor-
derungen und erhöht die 
Investitionen in darauf aus-
gelegte technologische Ent-
wicklungen. 

Die hohe Zielsetzung be-
inhaltet nicht zuletzt Ba-
sisarbeit: die Vermeidung 
flüchtiger Emissionen und 
Leckagen sowie geräusch-
reduzierende Technologien 
stehen dabei im Fokus der 
aktuellen Entwicklungen. 
Als fortschrittlicher Techno-
logie-Konzern und gleich-
zeitig traditioneller Anbieter 
von Ventiltechnik für harte 
Bedingungen fokussiert 
sich Metsos Automation 
Business auf drei Bereiche: 
Öl- & Gasindustrie, Schwel-
lenländer, in denen andere 
Produkte benötigt werden, 
sowie die Vervollständi-
gung des Produktangebots. 

Ein weiterer bedeutender 
Bestandteil der Metso-Stra-
tegie ist die Ausdehnung 
der Produktpalette im Be-
reich Energy & Hydrocar-
bon. Unterstützt wird dies 
anhand der Mapag-Produk-
te als optimale Ergänzung 

der bekannten Produkt-
linien Neles, die in 2011 
55-jähriges Jubiläum feiert, 
und Jamesbury (rund 56 
Jahre auf dem Markt). Das 
stärkt vor allem die Markt-
position in den schnell 
wachsenden Märkten von 
industriellen Gasen und 
LNG (Liquified Natural 

Gas).  Das deutsche Werk 
in Horgau bei Augsburg mit 
eigenen Produktionsanla-
gen erstreckt sich auf einer 
Fläche von 5.000 qm und 
beschäftigt mehr als 100 
Mitarbeiter.

Damit hat Metsos Automa-
tion Business das Know-
how und die Ressourcen, 
um jede Projektgröße vom 
grundlegenden System-
engineering über unter-
schiedlichste Materialan-
forderungen und extreme 
Prozessbedingungen bis 
zur vollen Projektverant-
wortung zu realisieren. 
Und: Anlagenhersteller und 
-betreiber erhalten die ge-
wünschte sichere, zuver-
lässige und effiziente Pro-
duktionsleistung – von der 
Inbetriebnahme über den 
gesamten Lebenszyklus.

Service gewinnt an 
Bedeutung
Kunden stellen mittlerweile 
auch hohe Anforderungen 
bezüglich der Produktver-
fügbarkeit und der Service-
Leistungen. Deshalb baut 

Metso sein Netzwerk an 
Vertriebsniederlassungen 
und Service-Center aus. 
Die Anzahl der Servicemit-
arbeiter weltweit soll in den 
kommenden vier Jahren 
verdreifacht werden und 
neue Service-Center sollen 
eingerichtet werden. Darü-
ber hinaus setzt Metso  auf 

langfristige Service-Verträ-
ge mit seinen Kunden.

Esko Ilmonen erläutert die-
se Entwicklung so: „Bisher 
lag unser Hauptaugenmerk 
auf der Wartung unserer 
eigenen Produkte. Mittler-
weile haben wir damit be-
gonnen, die Wartungsmaß-
nahmen an Nicht-Metso 
Produkten zu erweitern und 
bauen unsere Dienstleis-

tungen gemäß der Bedürf-
nisse unserer Kunden aus. 
Jetzt können wir sämtliche 
anfallenden technischen 
Dienstleistungen im Werk 
des Anwenders überneh-
men und Beratungen an-
bieten. Wir helfen unseren 
Kunden, wo immer wir kön-
nen.“  Deshalb hat Metso 

weltweit bereits so viele 
langfristige Wartungsver-
träge mit Unternehmen. 
Kunden bleiben immer in 
einer „Win-Win-Situation“ 
und deshalb auch langfris-
tig bei Metso.

„Service ist für uns eine der 
bedeutendsten Möglichkei-
ten, unsere Marktanteile in 
ausgereiften Märkten wie 
Deutschland zu erhöhen. 

Wir unterstützen unsere 
Kunden vor Ort, wo immer 
sie uns brauchen – mit 
unseren eigenen Produk-
ten oder denen anderer 
Unternehmen“, erläutert 
Esko Ilmonen und fügt hin-
zu: „Grundsätzlich variiert 
der Service je nach Land 
und von Kunde zu Kunde, 
strategisch gesehen ist der 
Service extrem wichtig für 
unser Geschäft.“

Auf zukünftige Aufgaben 
eingestellt
Die nächsten Ziele hat Met-
so bereits klar umrissen: 
Komplettierung des Pro-
duktprogramms, Erweite-
rung der Dienstleistungen 
und stetige Verbesserung 
der Produktion. Das neue 
Werk in Finnland stärkt die 
Kundenbindung ebenso 
wie die Produktionsstätte 
in Deutschland.  Ein be-
sonders starkes Wachstum 
sieht Metso im Geschäfts-
bereich Flow Control des 
Automation Business. Ne-
ben der Weiterentwicklung 
des derzeit gut laufenden 
Automationsgeschäfts als 
eigenständiges Segment 
gibt es ein großes Potenzial 
zur Nutzung der Automati-
sierungstechnik, die Metso 
für unterschiedliche Bran-
chen anbietet. Die derzeit 
am weitesten entwickelten 
Bereiche sind die Papier- 
und Zellstoffindustrie sowie 
Kraftwerke.

Brenntag
übernimmt
Multisol
Der Chemiehändler Brenn-
tag hat für rund 112 Milli-
onen britisches Pfund den 
britischen Spezialchemie-
Distributeur Multisol  über-
nommen. Brenntag will so 
seine Produktpalette im 
Bereich der Basisöle erwei-
tern. Daneben stellt Multisol 
Mischungen und Formulie-
rungen von Schmierstoffen 
nach Kundenauftrag selbst 
her. Das britische Unterneh-
men konzentriert sich auf 
das Segment Öl und Gas und 
legt besonderen Wert auf 
die Reduzierung von Emis-
sionen, da strengere Abgas-
normen nur durch spezielle 
Schmierstoffe erfüllt werden 
können. Brenntag erwartet 
von Multisol einen deutli-
chen Wachstumsbeitrag, da 
das Unternehmen über lang-
fristige Verträge mit großen 
Unternehmen der Öl- und 
Gasindustrie verfügt. 

EconGas
investiert
in LNG
Das österreichische Erdgas-
Unternehmen EconGas inves-
tiert massiv in Liquefied Na-
tural Gas (LNG). Vor kurzem 
wurde das erste LNG-Schiff 
des Unternehmens am Gate 
Terminal in Rotterdam ange-
landet, durch das EconGas 
jährlich drei Milliarden Kubik-
meter Erdgas über Rotterdam 
beziehen kann. Das Schiff 
hat eine Kapazität von rund 
153.000 Kubikmetern LNG 
oder 81.000 Kubikmeter Erd-
gas. Neben der Investition in 
LNG hat EconGas langfristige 
Erdgas-Nutzungsverträge mit 
großen Produzenten abge-
schlossen, um das Unterneh-
men weiter zu internationa-
lisieren und die europäische 
Versorgungssicherheit zu ga-
rantieren. Mit der Anlandung 
des Econ-Gas Schiffs nahm 
das Gate Terminal noch vor 
der offiziellen Eröffnung im 
September den Betrieb auf. 

Roche plant
Investitionen
in Kanada
Das Pharmaunternehmen  
Roche Canada hat seine Nie-
derlassung in Mississauga, 
Ontario ausgebaut und will 
dort in den kommenden fünf 
Jahren weitere 133 Millionen 
Euro investieren. Bisher wur-
de  an dem Standort nahe der 
US-amerikanischen Grenze 
ein globales pharmazeuti-
sches Entwicklungszentrum 
gegründet. In erster Linie sol-
len dort neue Medikamente 
entwickelt und klinische Stu-
dien durchgeführt werden. 
Positive Nebeneffekte sind, 
dass das Unternehmen 200 
zusätzliche Arbeitsstellen in 
den Bereichen Produktent-
wicklung und Studien- und 
Datenmanagement geschaf-
fen hat sowie die Förderung  
mit circa 5,4 Millionen Dollar 
seitens der Provinzregierung 
Ontario.

neuigkeiten

Das Testlabor in Horgau bietet die Möglichkeit, Klappen in bis zu -273° C kaltes Nitrogen zu tauchen und damit 
die Tauglichkeit für den Einsatz in Tieftemperaturanwendungen nachzuweisen.

Das neue Metso Valve Technology Center in Helsinki hat eine Fläche von 23.000 qm sowie ein angrenzendes Bürogebäude mit 12.300 qm. Hier sind seit April 2011 Innendienst, Projektma-
nagement, F & E, weltweite Service-Entwicklung, der Vertriebssupport sowie die Leitung und Verwaltung der Metso Flow Control Business Unit untergebracht.

Daten und Fakten 

Name des Konzerns: Metso Corporation
Niederlassungen: 300
Mitarbeiter: ca. 28.500 in 50 Ländern
Portfolio:  Engineering, Produktion, Beschaffung, Dienstleistun-

gen, Vertrieb und weitere Aktivitäten im Bereich der 
Ventiltechnologie und innovativer Automatisierungs- 
und Informationsmanagement-Systeme

Branchen:  Bergbau, Konstruktion, Kraftwerke, Öl & Gas, Recy-
cling sowie Papier- und Zellstoffindustrie

Büro in Deutschland: Metso Automation GmbH
 Max-Delbrück-Str. 3
 51377 Leverkusen
Kontakt: Tel.: +49 214 2067 0
 Fax.: +49 214 2067 110
Homepage: www.metso.com/valves


